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Strangsanierung leicht gemacht
REHAU Systeme überzeugen in Berliner Wohnkomplex

[bookmark: _GoBack]In vielen älteren Gebäuden sind die Trink- und Abwasserrohre stark sanierungsbedürftig. So auch in einem Berliner Mehrfamilienhaus, in dem die verzinkten und teilweise bereits korrodierten Wasserleitungen für die Versorgung von insgesamt 576 Wohneinheiten ausgetauscht werden mussten. Zum Einsatz kam hierfür das neue Metall-Kunststoff Verbundsystem RAUTITAN stabil in den Abmessungen 50 und 63 Millimeter. Für die Entwässerung setzen die Verantwortlichen auf schalldämmende Abwasserrohre mit kluger Brandschutzlösung.

In Berlin wird seit Jahren fleißig gebaut und saniert. Insbesondere auch im Märkischen Viertel, einer Großwohnsiedlung, in der noch viele alte Wohngebäude aus den 60er Jahren stehen. Das in Plattenbauweise errichtete Gebäude aus dem Jahr 1963 umfasst insgesamt 576 Wohneinheiten und wird nun umfassend saniert. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Erneuerung der kompletten Trinkwasserleitungen sowie der Abwasserrohre. Hierbei vertrauen die Verantwortlichen auf Systeme aus dem Hause REHAU. Die Komplettlösungen greifen optimal ineinander und REHAU unterstützte zudem bei der kompletten Planung und Ausführung. 

Strangsanierung in zwei Abschnitten
Die komplette Strangsanierung, bei der sämtliche Wasser- und Abflussrohre erneuert werden, verläuft insgesamt in zwei Bauabschnitten: Der erste umfasst etwa 380 Wohneinheiten und wird voraussichtlich im Dezember 2020 fertiggestellt. Der zweite Abschnitt erstreckt sich auf den Zeitraum von Januar bis September 2021. Bei der Sanierung werden die Leitungen bis vor die einzelnen Wohnungen verlegt, um dann alle vorhandenen Sanitäranlagen an die neue Frisch- und Abwasserversorgung anzuschließen.

RAUTITAN als Steigleitung
Die verzinkten und teilweise bereits korrodierten Trinkwasserleitungen wurden durch das neue durchflussoptimierte Metall-Kunststoff Verbundsystem RAUTITAN stabil in den Abmessungen 50 und 63 Millimeter ersetzt. Aufgrund der neuen, durchflussoptimierten RAUTITAN stabil Rohre in den Abmessungen 50 + 63 mm können nun noch mehr Wohneinheiten in diesem Abmessungsbereich realisiert werden. Das breite Abmessungsspektrum von 16 bis 63 Millimeter ermöglicht außerdem die Verarbeitung des gleichen Systems in allen Strängen und Unterverteilungen. So greifen alle Bausteine optimal ineinander und sorgen für größtmögliche Sicherheit. 

Das eingesetzte MKV-System ist korrosionsbeständig und lässt sich dank polymerer Schiebehülse hygienisch, totraumfrei und sicher auch an unzugänglichen und schlecht einzusehenden Stellen  verbinden. Hierbei sind keine Cliphalbschalen nötig. Die O-Ring freie Verbindungstechnik sorgt für zuverlässige, sichere Dichtheit, die eine optische Kontrolle der Verbindungen jederzeit ermöglicht (Schiebehülse am Kragen = dicht). 
Auch ermöglicht diese Verbindungstechnik ein Abdrücken der Steigstränge mit Luft, was unter dem Blickwinkel der Hygiene optimal ist.


Von der einfachen Montage überzeugt
Überzeugt hat das ausführende Unternehmen Brasst Bau aus Berlin neben der hohen Verarbeitungssicherheit auch das Montagewerkzeug RAUTOOL A5. Das leistungsstarke und handliche Akku-Werkzeug verbindet die Rohre mit der Verbindungstechnik Schiebehülse sicher und zuverlässig. Das Arbeiten im Schacht und über Kopf wird deutlich erleichtert und in dunklen Arbeitsbereichen sorgt eine integrierte LED-Arbeitsraumbeleuchtung für ausreichend Licht.

Geprüfter Brandschutz mit 0 Abstand
Für die Gebäudeentwässerung vertrauen die Bauherren auf RAUPIANO PLUS. Die schalldämmenden Rohre mit Mehrschichttechnologie erfüllen die höchsten Anforderungen an den Schallschutz nach VDI 4100. Auch die Formteile sind hydraulisch optimiert und reduzieren die Schallentwicklung. Gleichzeitig wird der Körperschall durch speziell patentierte Befestigungsschellen minimiert. Kurze Verlegzeiten inklusive, denn durch bereits geformte Steckmuffen-Verbindungen und Passlängen kann bis zu 30 Prozent Zeit eingespart werden. Aufgedruckte Rohrskalierungen erleichtern die Montage zusätzlich. 

Das System punktet auch beim Thema Brandschutz: Kombiniert mit den RAUTITAN Rohren entfällt die aufwendige Prüfung der einzuhaltenden Mindestabstände komplett. REHAU hat beide Systeme im Verbund bewerten lassen und die gutachterliche Stellungnahme bestätigt für fast alle Kombinationen den Null-Abstand. Die Brandschutzlösung ist bauaufsichtlich zugelassen und erfüllt eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 Minuten. Für das ausführende Unternehmen ist dies eine unkomplizierte und sichere Lösung, mit der viel Platz und Zeit gespart werden kann. 

Weitere Informationen zu den eingesetzten REHAU Systemen finden Interessierte unter: www.rehau.de/sanitaer 


Die REHAU Gruppe ist ein Polymerspezialist mit einem Jahresumsatz von rund 3,3 Milliarden Euro. Ein unabhängiges und stabiles Unternehmen in Familienbesitz. Rund 20.000 Mitarbeiter sind weltweit für das Unternehmen an ca. 170 Standorten tätig. Europaweit arbeiten rund 12.000 Mitarbeiter für REHAU, davon alleine 8.000 in Deutschland. REHAU stellt Lösungen für die Bereiche Bau, Automotive und Industrie her. Seit über 70 Jahren arbeitet REHAU daran, Kunststoffprodukte noch leichter, komfortabler, sicherer und effizienter zu machen und beliefert mit innovativen Produkten Länder auf der ganzen Welt. 
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